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Ein Jugendtreff für Müggelheim
Celina und Phebe treiben das Projekt voran
Von R. S.

Am 21. Mai kamen in der Alten Schule 
in Müggelheim etwa 30 Bürgerinnen 
und Bürger zusammen, um sich über die 
geplante Einrichtung eines Jugendfreizeit-
treffs zu informieren. Mit dabei war auch 
der stellvertretende Bezirksbürgermeister 
und Jugendstadtrat André Grammels-
dorff. Für das Vorhaben steht bereits 
ein Grundstück im Annweiler Weg Ecke 
Odernheimer Straße zur Verfügung, das 
sich bereits seit Jahren im Fachvermögen 
des Jugendamtes befindet. Langfristig soll 
dort eine feste Jugendeinrichtung ent-
stehen – bis dahin soll eine Übergangslö-
sung den Jugendlichen schon jetzt einen 
eigenen Ort bieten.

Engagement mit Herzblut
Besonders beeindruckend war der Einsatz 
von Celina und Phebe, zwei engagierten 
Mädchen im Alter von 16 und 17 Jahren, 
die das Projekt mit viel Herzblut voran-
treiben. Gemeinsam mit Grammelsdorff 
stellten sie die Idee vor, einen ausran-
gierten Bücherbus aufzubereiten und mit 
Möbeln auszustatten, damit daraus ein 
Treffpunkt für junge Menschen wird. Ihr 
Engagement ist bemerkenswert: Mit viel 
Mut, Ausdauer und Überzeugung setzen 
sie sich dafür ein, dass Jugendliche in 
Müggelheim endlich einen Ort bekom-
men, an dem sie sich treffen, austauschen 
und gemeinsam Zeit verbringen können.
Noch ist das Konzept nicht vollständig 
ausgearbeitet, und auch ein Träger für 

das Projekt muss erst noch gefunden 
werden. Eine Ausschreibung hierfür soll 
zeitnah folgen. Bei der Versammlung gab 
es zwar auch kritische Stimmen – etwa 
zu möglicher Ruhestörung, Verschmut-
zung oder Vandalismus. Doch die beiden 
Initiatorinnen ließen sich davon nicht ent-
mutigen. Sie erklärten ruhig und sachlich 
ihre Ideen und den bisherigen Verlauf des 
Projekts. Dafür erhielten sie von den An-
wesenden großen Respekt und spürbare 
Anerkennung.

Ausblick auf das Projekt
Geplant sind unter anderem Ausflüge, 
Hausaufgabenhilfe und eine Tischtennis-
platte. Der genaue Altersrahmen steht 
noch nicht fest; derzeit ist ein Angebot 
für 14- bis 21-Jährige im Gespräch, wobei 
die Initiative sich wünscht, auch jüngere 
Kinder einzubeziehen. Grammelsdorff 
betonte zudem, dass aus Versicherungs-
gründen immer jemand vom Träger vor 
Ort sein müsse. Abschließend sagte er 
zu, die Bürgerinnen und Bürger auch in 
den weiteren Prozess einzubinden und 
zu einem späteren Zeitpunkt erneut zu 
informieren. Der ursprünglich für den 30. 
Mai geplante Arbeitseinsatz, der in der 
Mai-Ausgabe des Müggelheimer Boten 
bereits angekündigt worden war, konnte 
aufgrund bürokratischer Hürden nun 
doch nicht stattfinden. Der Müggelheimer 
Bote wird das Projekt und seine weitere 
Entwicklung weiterhin begleiten.

Durst auf Seeluft? 
Dannn ab zu uns in den Biergarten

Frisch gezapftes, heiß vom Grill - direkt am Müggelsee

  Einfach vorbeikommen, anstoßen,

Sonnenuntergang genießen

Bei gutem Wetter geö�net    Mittwochs Ruhetag
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Neue Bäume für den Schulhof 
Kinder feiern Einweihung der Schattenbäume
Von Christina Stöckel

„Alle Vögel sind schon da – alle Vögel, 
alle.“ Dieses Lied kennen wir alle. Doch 
als die Kinder der 3. Klassen damit die 
Spender der Schattenbäume – Frau Töp-
fer vom Bezirksamt Treptow-Köpenick, 
Frau Feuerstein von der Gartenarbeits-
schule und Herrn Wähler vom Förderver-
ein – begrüßten, rührte es dennoch alle 
Erwachsenen zu Tränen.

22 neue Bäume für den Schulhof
Im Herbst 2025 wurden insgesamt 22 
Bäume auf dem Schulgelände der Grund-
schule Müggelheim gepflanzt. Dafür 
spendete der Förderverein der Schule 
14.000 Euro, die unter anderem durch 
Mitgliedsbeiträge, Spendenläufe und 
Schulhoffeste gesammelt wurden. Das 
Bezirksamt Treptow-Köpenick beteiligte 
sich mit einem großen Anteil an den Kos-
ten, und die Gartenarbeitsschule steuerte 
zwei der Obstbäume bei. Am 6. Mai 2026 
lud die Grundschule zur Einweihung der 
gespendeten Schattenbäume auf dem 
Schulgelände ein – ohne viel über den 
Ablauf zu verraten, um die Überraschung 
zu bewahren. Zunächst wurden Frau Töp-
fer, Frau Feuerstein und Herr Wähler mit 
einem Lied der 3. Klassen in der Müggel-
Villa begrüßt. Anschließend führte man 
sie über den Schulhof zu den verschiede-
nen Bäumen.

Mit Liebe gestaltet
Jede der Baumumrandungen der gespen-
deten Bäume wurde im Vorfeld von einer 
Klasse liebevoll und kreativ gestaltet. 
Trotz des anhaltenden Regens an diesem 
Tag stellten jeweils mindestens zwei 
Kinder aus den Klassen ihren Baum vor. 
Frau Töpfer und Frau Feuerstein waren 
gerührt und freuten sich über die Wert-
schätzung, die die Kinder den Bäumen 
entgegenbrachten. Viele Klassen gaben 
ihrem Baum sogar einen Namen: So gibt 
es nun unter anderem einen Amberbaum 
namens „Amy“ und eine Esche namens 
„Ashie“. Alle Baumumrandungen wurden 
bunt und thematisch unterschiedlich 
gestaltet. Es wurden Wimpelketten ge-
bastelt, Frühlingsgedichte geschrieben, 
funkelnde CDs gestaltet sowie Schmetter-
linge und Käfer ausgemalt und laminiert. 
Viele Schülerinnen und Schüler verewig-
ten sich außerdem mit bunten Handab-
drücken. Die Bepflanzung war gar nicht so 
einfach, erklärte Frau Töpfer vom Bezirks-
amt, da große Teile des Schulhofes durch 
Geothermieanlagen unterbaut sind und 
dort keine Bepflanzung möglich ist. Frau 
Samper, Frau Töpfer und Frau Feuerstein 
sind jedoch sehr froh, dass dennoch gute 
Standorte für alle Bäume gefunden wer-
den konnten. Die zwei Obstbäume, die 
von der Gartenarbeitsschule gespendet 

wurden, stehen nun vor dem Altbau und 
können unter anderem aus den Lehrer- 
und Erzieherzimmern bewundert werden.

Noch Platz für Ritter Keule
Ein Baum wartet noch auf die Vollendung 
seiner Gestaltung: Vor der Turnhalle steht 
der „Sportbaum“ mit Union- und Eisbä-
ren-Thema. Auf der Seite des 1. FC Union 
ist noch etwas Platz: Ritter Keule ist herz-
lich eingeladen, beim Schulhoffest am 12. 
September genau dort seine Unterschrift 
zu hinterlassen.
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Am Teufelssee wird der Wald zum Erlebnis
Natur, Wissen und digitale Entdeckungen werden vereint
Von R. S.

Rund um den Teufelssee in den Müggel-
bergen gibt es seit dem 23. April ein neues 
Angebot, das Naturerlebnis und Umwelt-
bildung miteinander verbindet. Der etwa 
drei km lange Rundweg am Lehrkabinett 
Teufelssee lädt dazu ein, den Wald in Ber-
lin-Köpenick auf neue Weise zu entdecken. 
Doch was genau unterscheidet diesen 
modernen Pfad von seinem Vorgänger?

Moderner Ansatz, sensibles Ökosystem
Auf die Frage, was der neue Lehr- und 
Erlebnispfad besser machen soll als der 
frühere Weg, teilt Peter Harbauer, Leiter 
Information und Öffentlichkeitsarbeit der 
Berliner Forsten, mit: „Es ist ein ganz neuer 
Ansatz. Der bisherige Lehrpfad stammte 
aus den 1960er/70er Jahren und war ein 
klassischer Schilderpfad ohne durchgängi-
ges Konzept. Die Inhalte waren statisch und 
nicht mehr zeitgemäß. Heute verbindet der 
Pfad analoge und digitale Elemente. Mit in-
teraktiven Stationen und einer begleitenden 
App werden Besucher selbst zu Entdeckern. 
Inhalte werden nicht mehr nur passiv konsu-
miert, sondern über Aufgaben und Rätsel 
aktiv erlebt. Zudem ist der Pfad nun klar 
strukturiert, barrierearm und mit seinen vier 
Routen (Wald, Wasser, Klima, Geschichte) 
gezielt auf Familien ausgerichtet.“ 

Von der ersten Idee bis zur Eröffnung
Ein Projekt dieser Größenordnung be-
nötigt Zeit. Interessierte Besucher fragen 
sich oft, wie lange Planung und Bau 

eigentlich gedauert haben. Tatsächlich 
liegen die Wurzeln bereits im Jahr 2022, 
als die ersten Planungsschritte eingeleitet 
wurden. Nach einer intensiven fachli-
chen und grafischen Vorbereitungsphase 
startete die bauliche Umsetzung Anfang 
2025, bis schließlich im April 2026 die fei-
erliche Eröffnung gefeiert werden konnte.
Besonders für die Schulen und Kitas in 
Müggelheim bietet der Pfad nun einen 
wertvollen außerschulischen Lernort. Dass 
dieses Engagement kostspielig ist, zeigt 
der Blick in die Bücher: Rund 1 Mio.Euro 
betrugen die Gesamtkosten, finanziert 
aus Mitteln der Strategie „Stadtlandschaft 
Berlin“. Hinzu kommen umfangreiche 
personelle Leistungen der Berliner Forsten.

Herausforderungen im Waldalltag:  
Vandalismus und Instandhaltung
Doch wo viel Licht ist, gibt es leider auch 
Schatten. Das Thema Sicherheit und der 
Schutz der neuen Anlagen spielen eine 
zentrale Rolle. Angesprochen auf die 
Vandalismusschäden, die bereits kurz 
vor der Eröffnung auftraten, äußert sich 
Peter Harbauer nachdenklich: „Leider 
wurden einzelne Stationen bereits kurz 
nach der Installation beschädigt – dazu 
zählen Graffiti, stark haftende Aufkleber, 
zerkratzte Oberflächen sowie zerstörte 
Exponate. Das ist sehr enttäuschend und 
macht mich fassungslos. Wir reagieren 
darauf mit regelmäßigen Kontrollen. 
Reinigung und Instandsetzung erfolgen im 

Rahmen der personellen und finanziellen 
Möglichkeiten, sind jedoch mit erhebli-
chem Aufwand verbunden. Parallel setzen 
wir auf Prävention: durch robuste Bau-
weise, angepasste Gestaltung und eine 
stärkere Sensibilisierung der Besucherin-
nen und Besucher für den Wert des An-
gebots. Bei Bedarf wird auch die Zusam-
menarbeit mit Ordnungsbehörden und 
Polizei verstärkt.“ Dies führt direkt zur 
nächsten wichtigen Frage: Wie soll der 
Pfad langfristig geschützt und erhalten 
werden? „Der langfristige Erhalt basiert 
auf einem Mix aus robusten Materialien 
und gezielter Besucherlenkung, um sen-
sible Bereiche zu schützen. Eine engere 
Zusammenarbeit mit dem Ordnungsamt 
und der Polizei wird derzeit geprüft. Das 
wichtigste Werkzeug bleibt jedoch die 
Umweltbildung selbst: Wer den Wert der 

Der Spritsparer! 
Mit Wenig weit kommen.

v

159 €
Leasing ab mtl.

Ein Privat-Leasing-Angebot (Kilometer-Leasing) der Mazda Fi-
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GmbH (Leasinggeber), Santander-Platz 1, 41061 Mönchenglad-
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10.000 km Laufl eistung pro Jahr, zzgl. 1.290 € Überführungs-
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CO2-Emissionen kombiniert: 87 g/km. 
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AUTOSKAUFTMANBEIKOCH.DE

Autohaus Koch GmbH 
Marzahner Chaussee 219, 12681 Berlin (Hauptsitz)
Tel. 030 5499880
Karl-Liebknecht-Str. 64-65, 15711 Königs Wusterhausen
Tel. 3375 904010
Weinbergsweg 23, 14974 Ludwigsfelde (ServicePartner)
Tel. 03378 86440
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Natur durch den Pfad versteht, geht erfahrungsgemäß acht-
samer mit seiner Umwelt um“, hofft Harbauer.

Ein Vorbild für die Hauptstadt
Zum Schluss stellt sich die Frage, welche Wirkung der neue 
Pfad über den Teufelssee hinaus entfalten kann. Die Antwort 
von Harbauer hierzu fällt klar aus: „Ja, das Projekt kann als 
Vorbild für weitere Vorhaben in Berlin dienen. Es zeigt, wie mo-
derne Umweltbildung gelingen kann, wenn Naturerlebnis und 
digitale Angebote sinnvoll miteinander verbunden werden. So 
werden unterschiedliche Zielgruppen angesprochen – und die 
Erfahrungen vor Ort können künftig als Grundlage für weitere 
Projekte der Berliner Forsten dienen.“ Ob mit dem Smartphone 
in der Hand oder dem Blick in den Baumwipfeln: Der neue 
Rundweg macht Lust auf Wald. Vorbeischauen lohnt sich – 
ganz ohne Schulbank, aber mit jeder Menge Aha-Momenten.

Kubb-Turnier: Wer wird 
König von Müggelheim?
Der Sommer steht vor der Tür, und in Müggelheim ist 
wieder Geschicklichkeit beim Zielen und Werfen gefragt! 
Am Samstag, dem 13. Juni, verwandelt sich die Kirchen-
wiese hinter der Kita Müggelbande ab 14:00 Uhr in ein 
großes Spielfeld. Die Kirchengemeinde Müggelheim lädt 
zum alljährlichen Kubb-Turnier ein, bei dem der gemein-
same Spaß im Vordergrund steht.

Was ist eigentlich „Kubb“?
Das beliebte skandinavische Geschicklichkeitsspiel, auch 
bekannt als „Wikingerschach“, wird unter freiem Himmel 
gespielt. Zwei Teams versuchen dabei, mit hölzernen 
Wurfhölzern die Klötze der Gegenseite und schließlich 
den „König“ in der Mitte des Spielfelds umzuwerfen.

Jeder kann mitmachen! 
Als Team, Fan oder Schiedsrichter, egal ob mit der Fami-
lie, den besten Freunden, den netten Nachbarn oder den 
Lieblingskolleginnen – schnappen Sie sich mindestens 
zwei Mitstreiter und bilden Sie ein Team (mindestens 3 
Personen). Bei der Namenswahl Ihrer Mannschaft dürfen 
Sie Ihrer Fantasie freien Lauf lassen. Je kreativer und 
lustiger, desto besser! Wer nicht selbst zum Holz greifen 
möchte, ist als Fan oder einfach zum Genießen der Atmo-
sphäre herzlich willkommen. Auch helfende Hände wer-
den noch gesucht: Wer als Schiedsrichter unterstützen 
möchte, wird vorab kurz und unkompliziert eingewiesen. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

Jetzt anmelden! 
Anmeldung möglich ab sofort bei Petra Valverde Ortiz 
unter Telefon: 0176 217 00212. Die Kirchengemeinde 
Müggelheim freut sich auf einen fröhlichen Nachmittag 
mit Ihnen!

Pfarrerin Anke Schwedusch-Bishara
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Festumzug beim Köpenicker Sommer 
Der Festumzug beim Köpenicker Som-
mer steht in diesem Jahr im Zeichen des 
120-jährigen Jubiläums der Köpenickiade. 
Er soll moderner, offener und vielfältiger 
werden und die ganze Bandbreite des Be-
zirks sichtbar machen. Neben klassischen 
Festwagen sind Beiträge von Schulen, 
Sportgruppen, Nachbarschaften, Kultur-
projekten, sozialen Einrichtungen und 
Musikgruppen aus Treptow-Köpenick 
willkommen. Auch historische Kostüme, 
Musik, Tanz und kreative Ideen sollen 
das Bild prägen. Gerade angesichts der 

Bauarbeiten rund um die Köpenicker Alt-
stadt versteht sich der Umzug als Zeichen: 
Köpenick lebt, bewegt und feiert gemein-
sam. Der Festumzug soll die Altstadt mit 
Leben füllen und die Menschen im Bezirk 
zusammenbringen. Datum: Samstag, 20. 
Juni 2026; Treffpunkt: 13:00 Uhr, Park-
platz des Allende Centers; Start: 14:00 
Uhr; Route: Müggelheimer Straße bis zum 
Rathaus in der Köpenicker Altstadt.

Reparaturarbeiten auf dem Wasserspiel-
platz „Plansche“ sind beauftragt 
Das Straßen- und Grünflächenamt hat die 
Reparaturarbeiten für die Schäden am 
Bodenbelag auf dem Wasserspielplatz 
„Plansche“ im Plänterwald beauftragt. 
Die Arbeiten sollen am Samstag, dem 23. 
Mai 2026, durchgeführt werden, spätes-
tens aber in der darauffolgenden Woche 
vom 25. Mai 2026. Die Arbeiten müssen 
bei trockener Witterung stattfinden. Nur 
so kann sichergestellt werden, dass die 
verwendeten Materialien ausreichend 
aushärten können. Das Bezirksamt wird 
erneut informieren, sobald ein neuer Er-
öffnungstermin feststeht.

Neuer inklusiver Spielplatz im FEZ er-
öffnet
Am 20. Mai wurde im FEZ in der Wuhlhei-
de der bekannte Spielplatz in Köpenick 
nach einer Sanierung für rund 870.000 
Euro neu eröffnet. Die Anlage entstand 
gemeinsam mit Kindern zweier Schulen, 
die den alten Spielplatz zuvor kritisch 
bewertet hatten. Ziel war ein inklusiver 
Spielplatz für Kinder mit und ohne Ein-
schränkungen. Herzstück ist ein großes 
Kletter- und Spielgerät mit Rampen und 
barrierearmen Elementen. Ergänzt wird 
es durch einen Wasserspielbereich, ange-
passte Spielangebote sowie ein teilweise 
befahrbares Labyrinth, Tunnel und Rück-
zugsräume.

20 Jahre Galerie Grünstraße:  
Ausstellung vom 26.06. bis 20.08.2026
Die Galerie Grünstraße eröffnete im Mai 
2006 in der Hausnummer 16 und war 
bereits damals gut besucht. Heute, 20 
Jahre später, berichtet sie erneut von rap-
pelvollen Vernissagen mit Künstlerinnen 
und Künstlern verschiedenster Genres 
sowie einem interessierten Publikum. 
Der Verein collegium artis hat die Galerie 
mit Unterstützung des Bereiches Kultur 
im Bezirksamt Treptow-Köpenick und 
weiterer Förderer aufgebaut. Seit einigen 
Jahren befindet sich die Galerie in der 
Hausnummer 22 und hofft weiterhin auf 
Unterstützung durch Stadt, Kunstschaf-
fende und Publikum.

Neues aus 
Treptow-Köpenick

Mittwoch, 17. Juni 2026, 18.00 Uhr 
Hörsaal, Haus 5.2, Ebene 4  
der DRK Kliniken Berlin Köpenick
mit: Melina Hendlmeier, Marie-Christin Petrasch,  
Nancy Paßow  
Pflege- und Präventionszentrum Köpenick
bei den DRK Kliniken Berlin Köpenick
Salvador-Allende-Str. 2 – 8, 12559 Berlin

Eine Veranstaltung für Patient*innen, Angehörige und Interessierte

Köpenicker Gesundheitsforum
Wenn Worte fehlen – Schmerz bei Menschen mit Demenz
erkennen und lindern

Kostenlos 
und ohne Voranmeldung

Weitere Informationen zu unseren 
Veranstaltungen finden Sie unter:
www.drk-kliniken-berlin.de/
koepenicker-gesundheitsforum

KO-6065_ANZ_Müggelheimer-Bote_Gesundheitsforum-Demenz.indd   1KO-6065_ANZ_Müggelheimer-Bote_Gesundheitsforum-Demenz.indd   1 20.05.2026   10:34:5220.05.2026   10:34:52

Unseren lieben Kunden danken wir für Ihr Vertrauen
und wünschen allen ein besinnliches Weihnachtsfest

und ein glückliches neues Jahr.

Spreebordstraße 10 · 15537 Gosen – Neu Zittau
Tel.: 0 33 62.81 33

Birkenweg 1a · 15537 Gosen-Neu Zittau 
Tel.: 0 33 62.81 33

www.dachdeckerei-eggebrecht.de
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3 Tage voller Musik & Tradition 
Angerfest lockt Besucher auf den Dorfanger
Von Lutz Melchior

Wenn Sie diese Ausgabe des Müggelhei-
mer Boten in den Händen halten, dann 
hat der Höhepunkt des Jahres, das Müg-
gelheimer Angerfest, bereits begonnen. 
Von Freitag, den 5. Juni bis Sonntag, den 
7. Juni 2026 ist wieder Fest auf dem Müg-
gelheimer Dorfanger. In Partnerschaft 
mit Jüttner Entertainment veranstaltet 
der Müggelheimer Heimatverein dieses 
Event. Neben einer Vielzahl von Street-
Food-Ständen, Kinderattraktionen, musi-
kalischen Acts auf zwei Bühnen laden wir 
im Hofbereich vor der Alten Schule ein, 
weitere Attraktionen zu erleben. 

Musik und Programm auf zwei Bühnen 
Musikalisch werden Cristin Klein, Moe 
Jaksch mit Allister, Melange und natürlich 
die Jucars feinsten Gesang und phan-
tastische Klänge zu Gehör bringen. Das 
Musikprogramm finden Sie in diesem 
Boten und es hängt auch an der Alten 
Schule aus. Traditionell erwartet Sams-
tag und Sonntag unser Stand mit Kaffee 
und Kuchen seine Gäste. Ein Glas Wein 
kann man am Nachbarstand genießen. 
Angeboten werden Weine des Weinguts 
Grossarth aus Odernheim in der Pfalz. 

Kunsthandwerk, Vereine und Angebote 
Eine Vielzahl von Ständen lädt ein, außer-
gewöhnliches Kunstgewerbe zu bestaunen 
und zu erstehen. Neben Objekten der 
Holzkunst und des Upcycling, werden von 
den Künstlern kreative Handarbeiten und 
vieles mehr angeboten. Lassen Sie sich von 
gefiederten Wesen aus Steinen und Perlen, 
Kunst für’s Heim, mexikanischer Volks-
kunst, Silberschmuck, Korktaschen, Hüten 
und Mützen, Kerzenkunst, interessanten 
Lampen und Beleuchtungsobjekten sowie 
3D-gedruckten Phantasiefiguren verzau-
bern. Natürlich werden auch wieder Dinge 
des täglichen Bedarfs, leckere Marmeladen 
und Honig von den Händlern angeboten. 
Die Kitas Müggelbande und Müggelstern 
sind an eigenen Ständen anzutreffen, 
stellen sich vor und laden zum Gespräch 
ein. Kinder können an den Ständen basteln. 
Am Stand des Heimatvereins liegen Druck-
materialien zur Geschichte unseres Ortes 
zum Erwerb aus. Mitglieder des Vorstands 
stehen für ein Gespräch bereit. Fragen zur 
Arbeit des Müggelheimer Heimatvereins 
werden beantwortet, genauso können an 
einer Mitarbeit Interessierte hier mit uns 
Kontakt aufnehmen. Kommen Sie vorbei, 

treffen Sie nette Menschen und genießen 
Sie die Angebote. Höhepunkt des Anger-
fests ist wieder der Festumzug am Sonntag, 
dem 7. Juni um 14:00 Uhr. Wenn Sie Lust 
haben beim Festumzug mitzulaufen, dann 
melden Sie sich bei uns. Vereine Müggel-
heims, Firmen, Interessensgemeinschaf-
ten oder andere Gruppen können gerne 
mitmachen. Nehmen Sie Kontakt auf unter 
ute.zwingenberger@web.de

Ausstellung zu Dr. Curt Grottewitz
In der Alten Schule Müggelheim ist derzeit eine Ausstellung über das Leben und 
Wirken von Dr. Curt Grottewitz zu sehen – einer der bedeutendsten Persönlich-
keiten des Ortes. Der 1866 geborene Schriftsteller, Ökologe und Begründer der 
Arbeiter-Wanderbewegung studierte Germanistik, Philosophie und Naturwis-
senschaften in mehreren europäischen Städten. 1901 ließ er sich als Landwirt 
in Müggelheim nieder und experimentierte mit neuen Anbaumethoden und 
Pflanzen. In seinen Veröffentlichungen setzte er sich für einen behutsamen Um-
gang mit Natur und Ressourcen ein. Die liebevoll gestaltete Ausstellung zeichnet 
seinen Lebensweg auf mehreren Schautafeln nach.

 

Müggelheimer Heimatverein e.V. 
Ein Verein für und von Müggelheimern 

 

  

AngerfestAngerfest  
„„Alte SchuleAlte Schule““  

Kuchenstand und Weinstube  
Live MusikLive Musik  

06.06.202606.06.2026  
  

13:3013:30--1155:00:00  Christin KleinChristin Klein  ((in Begleitung)  
1166:00:00--20:0020:00  MelangeMelange  
  

0077.06.2025.06.2025  
  

1122:00:00--1144:00:00  Moe Jacksch mit Allister  
15:0015:00--18:0018:00  JucarsJucars  ((featuring Emil und Gäste)  
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Auswertung zum 1. Mai vom Bezirksamt
Die Sicherheits- und Ordnungsmaß-
nahmen rund um den 1. Mai im und am 
Treptower Park wurden in diesem Jahr 
erneut verstärkt. Das Bezirksamt stellte 
zusätzliche Müllbehälter auf, die BSR er-
gänzte Einkaufswagen für Pfandflaschen. 
Kundgebungen im Treptower Park waren 
per Allgemeinverfügung untersagt und 

fanden stattdessen in der Puschkinallee 
statt, wo mehr als 60 Veranstaltungen mit 
Partycharakter stattfanden. Dort wurden 
teils illegal Getränke verkauft, worauf das 
Ordnungsamt Verkaufswaren und Erlöse 
beschlagnahmte. Entsprechende Maßnah-
men gab es auch im Schlesischen Busch. 
Zudem konnten zwei illegale Veranstaltun-
gen im Plänterwald verhindert werden.

Mellowpark als Austragungsort
Das Bezirksamt tagte am 19. Mai im 
Mellowpark und beriet über eine Verlän-
gerung des langfristigen Mietvertrags. Im 
Zusammenhang mit der Berliner Olym-
piabewerbung, bei der der Mellowpark 
als Austragungsort vorgesehen ist, soll 
zudem eine Arbeitsgruppe mit externen 
Vertretern entstehen.

Bezirksamt steigt wieder aufs Rad
Das Bezirksamt ist seitdem am 20. Mai 
beginnenden „Stadtradeln“ dabei. Im ver-
gangenen Jahr wurde es bei den regist-
rierten Fahrradkilometern erstmals vom 
Bezirksamt Spandau überholt, was daran 
lag, dass sich beim Köpenicker Bezirks-
amtsteam weniger Personen angemeldet 
hatten als in Spandau. Bezirksverordnete 
und Bürgerdeputierte sind auch wieder 
wie in den Vorjahren im Team Bezirksamt 
Treptow-Köpenick dabei.

Volkspark feiert neuen Jugendbereich
Seit dem 22. Mai ist der neu gestaltete 
Kinder- und Jugendbereich im Volkspark 
Allende-Viertel wieder eröffnet. Die Flä-
che wurde 2024/2025 umfassend saniert 
und mit Mitteln des Programms „Stär-
kung Berliner Großsiedlungen“ finanziert. 
Jugendliche aus dem Allende-Viertel 
waren mit Unterstützung der mobilen Ju-
gendsozialarbeit an der Planung beteiligt. 
Zur Eröffnung gab es ein Programm mit 
Spielen, Bastelaktionen und Angeboten 
zahlreicher Vereine und Initiativen. Auch 
Vertreter aus Politik und Verwaltung 
nahmen teil.

Neues aus der Bezirkspolitik
Aktuelle Themen und Beschlüsse im Bezirk
Von Sabine Bock

Das gemütliche Restaurant & Hotel mit 100-jähriger Tradition direkt an der Müggelspree gelegen

täglich ab 11 Uhr geöff net
warme Küche 11–21 Uhr

Neuhelgoländer Weg 1 | 12559 Berlin | Tel. 659 82 47 | www.neu-helgoland.de

AB SOFORT suchen wir noch 
helfende Hände für Haus, Garten und Küche!

27.09.26 MONSTER‘S Überraschungsband
07.10.26   Georgi Gogow � DER WILDE GARTEN
14.10.26   Lesung Delle Kriese: Nach der Schlacht � die Renft-Story
04.11.26 GANZPUR � PUR COVERBAND
19.11.26  BAUME � fi nest Music live
07.01.27 THE DEVOTEES � NEUE! Depeche Mode Tribute Band
17.02.27 LENA � Die ultimative NENA-Double Show
24.02.27 DIE KAISER‘S � Die Roland Kaiser Tribute Show

ACHTUNG:  Neue Veranstaltungen in Neu-Helgoland

Bei uns scheint immer die Sonne!

Müggelsun

Alt - Müggelheim 1/1a  Tel./Fax  030 / 65 48 80 12

 

Die neue Frühlings-/
Sommerkollektion ist eingetro�en!
Trendige Nagellacke + Gele

+++ Bräunen ab 3,- € +++

• Nagel-Neumodellage  
• Nagel auffüllen  
• Fußpflege

Mo - Fr 10 - 19 Uhr

Sa
10 - 13 Uhr

An Sonn- und
Feiertagen geschlossen

Solarium der 4 Jahreszeiten  
SONNEN IM SOMMER     
+ die ideale Urlaubsvorbereitung
+ Trostbonbon für Daheimgebliebene
+ coole Bräune ohne Sommerhitze

Mo-Fr: 10-17 Uhr

Sa vorübergehend ge- 

schlossen, an Sonn- und  

Feiertagen geschlossen.

Tel. 0 33 62/82 00 97

Terminvereinbarung unter:

CCoommppuutteerr
ErstFFFEErrsstt

seit 1995

Köpenicker Str. 11
15537 Gosen

info@ferst.de
www.ferst.de

... ganz in Ihrer Nähe!

PC, Notebook & Tablet
Reparatur, Verkauf & Service

- Notfallhilfe & Vor-Ort-Service
- Datensicherung & Wiederherstellung
- Virenbereinigung und Systempflege
- WLAN- & Netzwerkeinrichtung
- Aufrüstung & Erweiterung
                                  ... und vieles mehr!

• Heizungsanlagen
• Sanitärinstallation
• Badein- und -umbau
• Schmutzwasseranlagen
• Reparaturarbeiten

Appelbacher Weg 21,
12559 Berlin

• Solaranlagen
• Dachrinnen
• Fallrohre, Fensterbleche
 Tel.: 030/ 659 61 60
 Funk: 0172 - 3241995

Die Umwelt ist bei  uns

in guten Händen!

Meisterbetrieb AXEL BRÜCKNER
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mail kontakt@msattelkau.de  web www.martin-sattelkau.de pin Grünstraße 4 • 12555 Berlin  phone 0177 3034566
Politische Werbung im Auftrag von Martin Sattelkau

Bürgerforum

Dr. Felor
Badenberg
Senatorin für Justiz und Verbraucherschutz

Dabei sein und mitreden!

22. Juni 2026 • 18:00 Uhr
Altstadttheater Köpenick
Jägerstraße 4 • 12555 Berlin 
Initiator: Martin Sattelkau

Tagesordnung: 

ACHTUNG: 
Aus Platzgründen ist eine Anmeldung erforderlich!
Bitte melden Sie sich per E-Mail an: buero@martin-sattelkau.de 
oder postalisch an die unten angegebene Adresse.

Sicherheit im Kiez
• Organisierte Kriminalität und Gewalt: Das aktuelle 

Lagebild in Berlin
• Raser und Drogenhandel – wie wird konsequent 

durchgegriffen?
• Schnellere Verfahren und wirksame Strafen

Justiz, die funktioniert
• Warum dauern Prozesse so lange?
• Mehr Tempo und Transparenz durch Digitalisierung
• Konsequenter Umgang mit Wiederholungstätern

Schutz für Betroffene
• Schnelle Hilfe bei Bedrohung und häuslicher Gewalt
• Stärkung der Opferrechte
• Elektronische Überwachung von Gefährdern

Jugend und Prävention
• Jugendstrafrecht: schnell, fair und erzieherisch
• Zusammenarbeit von Schule, Jugendhilfe und Justiz
• Prävention, die im Kiez ankommt

Verbraucherschutz
• Fake-Shops und Online-Betrug
• Lebensmittelverschwendung nachhaltig reduzieren
• Bürokratie abbauen, Gastronomie vor Ort stärken

Ihre Fragen, Anliegen und Themen
• Müggelheim • Müggelhort • Wendenschloß  

Kietz / Kietzer Feld • Allende I und II

Am 8. Mai war es wieder so weit: Das 
3. Elterncafé der Müggelheimer Grund-
schule öffnete seine Türen. Was 2024 als 
Initiative des eFöBs (Hort) begann und 
von Leiterin Frau Suckert mit viel Herz-
blut begleitet wird, hat sich inzwischen 
zu einem besonderen Angebot für die 
gesamte Schulgemeinschaft entwickelt 
– ein Ort für Gespräche, Austausch und 
Begegnung in entspannter Atmosphäre.

Die Kinder übernehmen das Kommando
Die Durchführung des Elterncafés liegt 
traditionell in den Händen der Kinder der 
jeweiligen 3. Klassen. Auch dieses Mal 
waren sie in kleine Teams eingeteilt und 
übernahmen verschiedene Aufgaben – 
vom Verkauf über den Service bis hin zur 
„Security“. Alle erledigten ihre Aufgaben 
zuverlässig und mit viel Engagement. 
Die Eltern konnten im Essensraum Platz 
nehmen, der von den Kindern liebevoll 
dekoriert worden war, und bei Kaffee und 

Kuchen ins Gespräch kommen. Während-
dessen spielten die Kinder draußen auf 
dem Schulhof und hatten ebenfalls einen 
schönen Nachmittag. 

Gemeinsam für den Förderverein
Besonders erfreulich: Alle Einnahmen aus 
dem Verkauf kommen dem Förderverein 
zugute. Der Förderverein ist ein wichtiger 
Bestandteil der gesamten Schulgemein-
schaft und unterstützt die Schule dort, 
wo zusätzliche Hilfe gebraucht wird. Er 
freut sich jederzeit über neue Mitglieder, 
die sich einbringen und die Arbeit für 
die Kinder unterstützen möchten. Frau 
Suckert zeigte sich nach dem Elterncafé 
sehr zufrieden mit dem Ablauf und dem 
Umsatz. Alle Kuchen wurden verkauft, 
obwohl zunächst Bedenken bestan-
den, dass vielleicht nicht genug Kuchen 
vorhanden sein könnte. Ein herzliches 
Dankeschön gilt allen Kuchenbäckerinnen 
und -bäckern, dem Hortpersonal für die 

Ein Treffpunkt für Eltern, Kinder und Schule
Das Elterncafé stärkt Gemeinschaft und Zusammenhalt
Von R. S.

Organisation und den jungen Helferinnen 
und Helfern, die mit Einsatz und Gewis-
senhaftigkeit zum Gelingen des Nachmit-
tags beigetragen haben. Das Elterncafé 
ist weit mehr als nur ein Treffpunkt für 
Kaffee und Kuchen – es ist ein lebendiges 
Zeichen für Gemeinschaft, Mitwirkung 
und gegenseitige Wertschätzung.
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Viele Menschen wünschen sich mehr 
Nähe, verlässlichere Beziehungen oder 
regelmäßigen Kontakt zu anderen. Bleibt 
dieser Wunsch länger unerfüllt, kann 
Einsamkeit entstehen. Einsamkeit ist 
nicht dasselbe wie Alleinsein. Alleinsein 
kann bewusst gewählt und positiv erlebt 
werden. Einsamkeit hingegen beschreibt 
das belastende Gefühl fehlender sozialer 
Verbundenheit. Dauerhafte Einsamkeit 
kann die Gesundheit beeinträchtigen. Sie 
steht unter anderem in Zusammenhang 
mit depressiven Symptomen, Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen, Diabetes mellitus Typ 
2 und einem geschwächten Immunsys-
tem. Eine allgemeingültige Lösung gegen 
Einsamkeit gibt es nicht, denn Einsam-
keit hat viele Ursachen und zeigt sich in 
unterschiedlichen Lebenssituationen. 
Schutz bieten vor allem gesellschaftliche 
Teilhabe, stabile soziale Beziehungen 
und eine gut erreichbare Infrastruktur im 
Wohnumfeld. Auch Bewegung, freiwil-

liges Engagement, kulturelle Angebote, 
künstlerische oder musische Aktivitäten 
sowie religiöse oder weltanschauliche 
Gemeinschaften können dazu beitragen, 
Einsamkeit vorzubeugen oder zu lindern.

Angebote für Seniorinnen und Senioren
Das Silbernetz bietet unter der Rufnum-
mer 0800 4 70 80 90 täglich zwischen 8 
und 22 Uhr anonyme und vertrauliche 
kostenlose Telefongespräche zum ein-
fachen Reden an. Über die Rufnummer 
030/ 544 533 0533 gibt es Informationen 
zu digitalen, gesundheitlichen, büro-
kratischen und finanziellen Themen. 
Ein weiteres Angebot sind die Berliner 
Hausbesuche. Dies ist ein Projekt der 
Berliner Senatsverwaltung für Wissen-
schaft, Gesundheit und Pflege in Zusam-
menarbeit mit den Bezirksämtern und 
den Maltesern. Das Angebot informiert 
Berlinerinnen und Berliner ab 70 Jahren 
über Unterstützungsmöglichkeiten und 

Wege aus der Einsamkeit
Hilfsangebote und Anlaufstellen für mehr Verbundenheit
Von Melina Hendlmeier und Marie-Christin Petrasch

Aktivitäten direkt im Kiez. In einem per-
sönlichen Gespräch werden individuelle 
Wünsche und Bedarfe erfasst. Anschlie-
ßend können passende Angebote im 
Wohnumfeld zusammengestellt werden. 
Das Angebot ist freiwillig und kostenlos. 
In Treptow-Köpenick können Termine 
telefonisch unter 030 348003-252 oder 
per E-Mail an bhb.treptow-koepenick@
malteser.org vereinbart werden.

Angebote für Kinder und Jugendliche
Auch Kinder und Jugendliche können Ein-
samkeit erleben, zum Beispiel bei Mob-
bing, familiären Belastungen oder Aus-
grenzung. Die Nummer gegen Kummer 
bietet mit dem Kinder- und Jugendtelefon 
montags bis samstags von 14:00 bis 20:00 
Uhr anonyme und kostenfreie Beratung 
unter 116 111 an. Zusätzlich gibt es eine 
Online-Beratung per Mail oder Live-Chat: 
https://www.nummergegenkummer.de/
kinder-und-jugendberatung/

„Ich hatte jeden Tag Angst zu stürzen –
jetzt freue ich mich wieder aufs Duschen.“
Diese Worte hören wir oft. Die eigene Badewanne kann im Alter zur 
echten Gefahr werden. Der hohe Rand, das Rutschen beim Ein- oder 
Aussteigen – viele Menschen über 70 leben mit dieser täglichen Un-
sicherheit. Doch das muss nicht sein. Wir bauen Ihre alte Badewanne 
in nur 24 Stunden zu einer sicheren Dusche um. Oder wir setzen eine 
praktische Tür in Ihre bestehende Wanne – ganz ohne Komplettumbau. 
Schnell, sauber, stressfrei.

Das Beste: Mit Pflegegrad ist der Einbau oft komplett kostenlos!
Liegt ein Pflegegrad vor, übernimmt Ihre Pflegekasse bis zu 4.180 € für 
den Badumbau. In vielen Fällen bedeutet das: Sie zahlen keinen Cent.
Ihr Vorteil: Wir übernehmen alles – von der persönlichen Beratung bis 
hin zur vollständigen Zuschussbeantragung.

Rufen Sie uns an – 
und freuen Sie sich wieder auf Ihr Bad.

Sterndamm 106
12487 Berlin
Tel. 030 577 010 84

4.180

↑  Vorher
↓  Nachher
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Neues aus 
den Vereinen

Tischtennis

Traditionsreiches Turnier erlebt erfolg-
reiches Revival
Nach längerer Pause seit 2022 lud die SG 
Rauen in diesem Jahr wieder zu ihrem 
traditionsreichen Turnier ein. Zahlreiche 
Nachwuchsspielerinnen und -spieler folg-
ten der Einladung: Insgesamt 28 Kinder 
aus dem Raum LOS – darunter Teil-
nehmende aus Erkner, Hartmannsdorf, 
Jacobsdorf, Rauen und Gosen – trafen 
sich zum spannenden Einzelwettkampf in 
den jeweiligen Altersklassen.

Starke Beteiligung aus Gosen
Der SVM Gosen war mit sechs Kindern 
stark vertreten. Bei den Jungen gingen 
Torin, Sören, Paul und Marvin für unseren 
Verein an den Start und zeigten eindrucks-
voll ihr Können an der Tischtennisplatte. 
Besonders stolz waren wir erneut auf 
unsere jüngsten weiblichen Teilnehmerin-

nen: Maja und Charlotte (beide Jahrgang 
2017) stellten einmal mehr den größten 
Anteil in ihrer Altersklasse. Gespielt wurde 
im Modus „Jeder gegen jeden“, wodurch 
alle Platzierungen fair und sportlich aus-
gespielt wurden. Dabei standen nicht nur 
spannende Ballwechsel, sondern auch der 
Spaß am Wettkampf und das gemeinsame 
Erlebnis im Mittelpunkt.

Wanderpokal geht nach Gosen
Am Ende zählte jedoch nicht nur die 
individuelle Leistung: Dank der durchweg 
starken Ergebnisse aller unserer Kinder 
konnten wir uns die Mannschafts-Ge-
samtwertung sichern. Als Belohnung 
durften wir den großen, mit Schokolade 
gefüllten Wanderpokal mit nach Hause 
nehmen – sehr zur Freude aller Beteilig-
ten. Die Mission für das kommende Jahr 
ist damit klar: Titelverteidigung!

Jan Hellmich

Pflegedienst Sonnenschein
der drepharm HANDEL GmbH
Am Müggelpark 25
15537 Gosen-Neu Zittau

Wir sind für Sie da!

Besuchen Sie uns auf:
www.drepharm.de

Wenn Pflege gebraucht wird – 

Verlässlich, professionell, menschlich. 

Unsere Leistungen im Überblick:  
• Grundpflege (Körperpflege, Hilfe beim An- und 

Ausziehen, Lagerung, Mobilisierung)
• Behandlungspflege nach ärztlicher Verordnung  

(z.B. Wundversorgung, Medikamente, Injektionen)  
• hauswirtschaftliche Hilfe (z.B. Einkauf, Reinigung) 
• Verhinderungspflege bei Ausfall der Angehörigen 
• Pflegeberatung nach § 37.3 SGB XI

Wir hören zu, wir kümmern uns, wir handeln.
Ob für Sie selbst oder Ihre Angehörigen – rufen Sie uns an und lassen Sie sich unverbindlich beraten. 

ACHTUNG!

Neue Adresse:  

Am Müggelpark 25  

15537 Gosen-

Neu Zittau

Tel.: 033638749 19
E-Mail: hkp@drepharm.de

Angebote für pflegende An- und Zu-
gehörige
Pflegende An- und Zugehörige sind 
häufig emotional, organisatorisch und 
körperlich stark belastet. Austausch 
und Information können entlasten 
und sozialer Isolation vorbeugen. Das 
Pflege- und Präventionszentrum der 
DRK Kliniken Berlin Köpenick bietet 
im Rahmen des Programms „Pflege in 
Familien fördern (PfiFf)“ in Kooperation 
mit der AOK Nordost an jedem vierten 
Donnerstag im Monat das PfiFf-Café an. 
Dort werden Themen rund um Pflege, 
Prävention und Unterstützung im Alltag 
aufgegriffen, zum Beispiel Sturzpräven-
tion, Entlastungsmöglichkeiten und der 
Austausch mit anderen Betroffenen. 
Bei Interesse wird um vorherige An-
meldung gebeten. Weitere Informatio-
nen finden Sie auf der Webseite unter 
https://www.drk-kliniken-berlin.de/
koepenick/pfiff 
Bei Fragen zum Artikel können Sie sich 
gerne per E-Mail an das Team des Pfle-
ge- und Präventionszentrums (PPZ) der 
DRK Kliniken Berlin Köpenick wenden: 
ppz.koepenick@drk-kliniken-berlin.de
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Alt-Müggelheim 9 · 12559 Berlin
Telefon: 659 68 02

info@hib-heizungsanitaerklima.de
www.hib-heizungsanitaerklima.de

H E I Z U N G S B A U

B A D E I N R I C H T U N G

W Ä R M E P U M P E N

BERATUNG INSTALLATION PLANUNG SERVICESprechen Sie mit uns!
HEIZUNGSBAU
BADEINRICHTUNG
WÄRMEPUMPEN
Alt-Müggelheim 9
12559 Berlin-Müggelheim
Tel. 659 68 02 Fax: 659 40 116
Ing. R. Bartz & Partner GmbH
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Sprechen Sie mit uns!
HEIZUNGSBAU
BADEINRICHTUNG
WÄRMEPUMPEN
Alt-Müggelheim 9
12559 Berlin-Müggelheim
Tel. 659 68 02 Fax: 659 40 116
Ing. R. Bartz & Partner GmbH
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Ing. R. Bartz & Partner GmbH

❚ Beratung, Verkauf, Montage     
❚ Schornsteinbau                    
❚ Energieberatung / Energiepässe                   
❚ Thermografie                               
❚ Blower-Door-Messung                          
❚ Schornsteinfegerarbeiten     

❚ Individueller Kamin-& Ofenbau
❚ Kaminbausätze
❚ Kaminöfen & Pelletöfen
❚ Beratung und Planung
❚ Verkauf
❚ Reparaturarbeiten

Schornsteinfegermeister 
Mike Gehrmann
Tel: 65 90 80 22   

Funk: 0173-368 29 37

Ofenbaumeister 
Dirk Hoffmann
Tel: 659 83 08 

Funk: 0172-304 11 38 

Alt-Müggelheim 3, 12559 Berlin
Öffnungszeiten: Mo / Di + Do 10 -18 Uhr und Fr 10-14 Uhr

Zum Glück  

gibt´s den Schornsteinfeger ...
... gemütliche Wärme  

aus Meisterhand

Alt-Müggelheim 3,12559 Berlin
Öffnungszeiten: Mo + Di 10-14 Uhr und Di + Do 16-18 Uhr

Wir suchen Mitarbeiter

Kanu

38. Europameisterschaft der ETKU (ETKF)
Vom 1. bis 3. Mai 2026 fand in der 
serbischen Stadt Novi Sad die 38. Karate-
Europameisterschaft der ETKU statt. Ein 
Vorauskommando aus Kampfrichtern und 
Offiziellen, darunter Vertreter des TKCB e. 
V., reiste bereits Ende April an. Auch der 
Präsident und Technische Vorsitzende der 
ITKF, Richard Jorgensen aus Kanada, war 
vor Ort und leitete einen internationalen 
Kampfrichterkurs. Am Samstag, 2. Mai, 
fand die Kinder- und Jugend-Europameis-
terschaft im traditionellen Karate mit Teil-
nehmern aus verschiedenen europäischen 
Ländern statt. Das deutsche Team trat mit 
über 60 Startern an und erzielte zahlreiche 
gute Platzierungen sowie einen Medaillen-
regen. Am Sonntag folgte die Junioren- 
und Senioren-Europameisterschaft mit 46 
deutschen Startern. In den Einzeldiszip-
linen wurden 25 Gold-, 31 Silber- und 38 
Bronzemedaillen gewonnen.

Starke Leistung mit 94 Medaillen
Das deutsche DTSKF-Team errang im 
Einzelbereich und in den Team-Wett-
bewerben insgesamt 94 Medaillen. Die 
Wettkämpfe dauerten teilweise bis nach 
Mitternacht, da es organisatorische 
Verzögerungen gab. Kampfrichter und 
Athleten wurden stark gefordert. Das 
deutsche Team und die Athleten des TKCB 
sammelten wertvolle Erfahrungen bei 
einer ereignisreichen Meisterschaft.

Osu! Sensei Michael Bock,
Cheftrainer DTSKF / TKCB e.V.

Karate

Trainingslager, gemeinsame Erlebnisse 
und ein gelungener Saisonstart
In den vergangenen zwei Monaten war 
bei uns im Verein wieder einiges los.
In den Osterferien fand unser Oster-
trainingslager im Verein statt. Die Kinder 
haben dort viel trainiert, gemeinsam 
viel Zeit verbracht und jede Menge Spaß 
gehabt. Mit viel Motivation sind wir an-
schließend in die Regattasaison gestartet.
Ein besonderes Highlight war danach 
die Große Brandenburger Regatta auf 
der Regattastrecke Beetzsee. Unsere 
Sportlerinnen und Sportler zeigten 
starke Rennen und sammelten wichtige 
Wettkampferfahrungen. Besonders er-
folgreich war Lukas, der sich im K1 über 
500 Meter einen hervorragenden dritten 
Platz erpaddeln konnte. Schon am 
darauffolgenden Wochenende ging es 
für die Kinder weiter zum Schülermehr-
kampf nach Grünau. In den verschie-
densten Disziplinen gaben alle ihr Bestes 
und konnten zeigen, was in ihnen steckt. 

Tolle Ergebnisse auf den Regatten und 
Vorfreude auf die kommenden Aufgaben
Am vergangenen Wochenende stand 
schließlich noch die Pfingstregatta in 
Saaldorf auf dem Programm. Auch dort 
zeigten die Kinder wieder tolle Leistun-
gen und konnten zahlreiche Medaillen 
mit nach Hause bringen. Bei wunder-
schönem Wetter und besten Bedin-
gungen auf dem Wasser hatten wir ein 
rundum gelungenes Wochenende. Dank 
der mitgereisten Eltern hatten wir außer-
dem einen großartigen Fanclub vor Ort, 
der die Kinder fleißig angefeuert und 
uns bei allem tatkräftig unterstützt hat. 
Wir sind stolz auf alle Sportlerinnen und 
Sportler, die in den vergangenen Wo-
chen so engagiert trainiert und an den 
Wettkämpfen teilgenommen haben. Nun 
richten wir den Blick auf unser nächstes 
großes Ziel: die Berliner Meisterschaft in 
Grünau. Bis dahin wird natürlich weiter 
fleißig trainiert.

Jana Ahrens



Fuchsspielplatz 
bleibt bestehen
Was passiert eigentlich mit dem 
Fuchsspielplatz, wenn die neue 
Feuerwehr gebaut wird? Wir haben 
nachgefragt und erfahren: Der 
Spielplatz bleibt bestehen. Die 
Feuerwehr wird vom derzeitigen 
Bauzaun aus weiter in Richtung 
Kleingärten gebaut –  nicht in 
Richtung Spielplatz. Das ist natür-
lich sehr erfreulich für alle Familien, 
denn der Fuchsspielplatz ist schließ-
lich der einzige öffentliche Spiel-
platz in Müggelheim. 

Christina Stöckel

Wer findet alle 5 Sommerbegriffe?
Der schlaue Fuchs hat schon wieder Wörter versteckt ...
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Service
Müggelheimerin kauft alte Dinge,  
bitte alles anbieten, auch Sammlungen.
Tel.: 030-65940490 / 0157-52424123 

Mobiler Friseur! Gern mach ich bei Ihnen 
einen Hausbesuch. Rufen Sie mich an. 
N. Gastler, Tel.: 53 69 63 90

KLEINANZEIGENMARKT

Tag und Nacht
030 65 018 018

begleitend an Ihrer Seite

Telefon: 0 33 62/2 05 82
Friedrichstr. 37, 15537 Erkner

Telefon: 03 36 38/67 000
Waldstr. 36, 15562 Rüdersdorf

❍ Hausbesuche

❍ Vorsorgegespräche

❍ Beratungen

 kostenlos und   

 unverbindlich

CATHOLY

Service
Alarmanlagen/Videoüberwachung
Rauchmelder: Beratung/Montage
vom Fachmann aus Müggelheim
M. Schramm; Tel.: 65 48 42 24 

Grafiker für Printprodukte, zuverlässig 
und schnell. Stundensatz: 77 €. Anfrage 
unter behringermichael@web.de

Mobile Fußpflege: Gern mach ich bei 
Ihnen einen Hausbesuch. Rufen Sie mich 
an unter: 0176 6340 7574  (A. Gerhardt)

Verkauf
Verkaufe kleines Kajüt-Boot mit Zubehör, 
Länge 4,75 m, Breite 1,85 m, 30 PS Heck-
motor 2-Takt Yamaha, 2 Schlafplätze und 
4 Sitzplätze, 4.500 EUR VB, Kontakt: H. 
Albrecht, Tel.: 0174/247296.

Haus- und Hoftrödelmarkt am 14. Juni  
in Ludwigshöheweg 39 von 10-16 Uhr. 
Nicht bei Regen.

In stiller Erinnerung, 
dein Mann Günter, 
dein Sohn Lutz und Tina. 

Die Beisetzung  
fand am 27. Mai 
im engsten Familien- 
kreis auf dem 
Waldfriedhof 
Müggelheim statt.

Ingeborg Zäpernick
* 19.05.1937    † 07.05.2026

Mit dem Tod eines geliebten 
Menschen verliert man vieles, 
niemals aber die gemeinsame Zeit. 

Kennen Sie das auch? Wenn ein bekanntes 
Lied erklingt, summt man unwillkürlich mit 
und die Stimmung hellt sich sofort auf. Ge-
meinsames Singen ist wie Balsam für die 
Seele: Es vertieft die Atmung, baut Stress 
ab und bringt neue, schwungvolle Lebens-
energie in den Alltag. Kurz gesagt: Singen 
hält gesund und weckt die Lebensgeister! 
Genau diese wohltuende Wirkung möchte 
die Kirchengemeinde Müggelheim mit 
Ihnen teilen und lädt am Mittwoch, dem 
17. Juni 2026, um 18:00 Uhr zu einem ge-
selligen Mitsing-Abend ein.

Bekannte Klassiker und neue Melodien
Unter der herzlichen Leitung von Christi-
na Berger singen wir uns quer durch den 
Sommer. Sie begleitet die Runde auf der 
Gitarre und hat eine wunderbare Aus-
wahl an beschwingten Sommerliedern, 
vertrauten Volksliedern und leichten 
Kanons im Gepäck.

Jeder kann mitmachen!
Das Beste daran: Sie müssen über-
haupt kein Profi sein. Notenkenntnisse 
sind nicht erforderlich. Im Vordergrund 

stehen einzig und allein der Spaß, die 
Gemeinschaft und die Freude an der 
Musik. Ob alt oder jung, ob fest im 
Glauben oder einfach an Gemeinschaft 
interessiert: Auch wer nicht zur Kirchen-
gemeinde gehört, ist von Herzen will-
kommen! Schauen Sie vorbei und lassen 
Sie uns gemeinsam den Feierabend zum 
Klingen bringen. Wo: Gemeindezentrum 
unter dem Dach der Kita Müggelbande, 
Ludwigshöheweg 18; Eintritt: Frei – 
kommen Sie einfach vorbei!

Pfarrerin Anke Schwedusch-Bishara

Musik für die Seele: Einladung zum fröhlichen Mitsingen



Silbersteinstr. 73, 12051 Berlin  ·  www.kusserow-bestattungen.de

Tag & Nacht:
030 / 626 13 36

  „Jeder Mensch ist anders 
und verdient einen 
  einzigartigen Abschied.“

Wir stehen Ihnen im Trauerfall und bei allen 
Fragen zur Bestattungsvorsorge zur Seite. Damit der 
Abschied so gestaltet ist, wie Sie es sich wünschen. 

In Neukölln für Sie da.

Kirchentermine  
im Juni

Gottesdienste
So, 07.06. 10 Uhr: Abendmahlsgottesdienst, Pfrn. Schwedusch-Bishara; So, 14.06. 10 
Uhr: Gottesdienst, Dr. Horst König; So, 21.06. 10 Uhr: Abendmahlsgottesdienst, Pfrn. 
Schwedusch-Bishara; Di, 23.06. 19 Uhr: Gartenandacht zur Johannisnacht im Kitagar-
ten Ludwigshöheweg, Pfrn. Schwedusch-Bishara; So, 28.06. 11 Uhr: Waldgottesdienst 
an der Großen Krampe, Pfr. Wagner/ Pfrn. Schwedusch-Bishara; So, 05.07. 10 Uhr: 
Abendmahlsgottesdienst, Pfrn. Schwedusch-Bishara.

Kirchenkonzerte
Sa, 20.06. 18 Uhr: Akkordeonorchester Harmonikafreunde Marzahn – Bekannte und 
beliebte Melodien (Leitung: Boris Hirschmüller); Sa, 27.06. 18 Uhr: Trio Concordanza 
– Kammermusik für Violine, Violoncello und Gitarre (Michael Kornmacher, Friederike 
Templin, Emilia Garcés).

Gemeindekirchenrat
Di, 02.06. 19:30 Uhr im Gemeindezentrum.

Christenlehre
donnerstags, 15.30-16.30 Uhr: 1.-4. Klasse, 16.30-17.30 Uhr: 5.+6. Klasse, Gemeinde-
haus, Auskunft über unsere Katechetin Frau Behrendt (Tel.: 0176 47 37 04 20).

Konfirmanden
7. Kl.: mittwochs, 17:00 Uhr im Gemein-
dehaus Köpenick, Am Generalshof 7.

Kreise
Di, 09. und 23.06. 15-17 Uhr: Spieletreff – 
Gesellschaftsspiele für alle Generationen, 
Gemeindezentrum Ludwigshöheweg 18; 
Mi, 10.06. 19 Uhr: Gesprächskreis, Ge-
meindezentrum; Mo, 15.06. 14 Uhr: Öku-
menische Frauengruppe – Den Feiertag 
heiligen, Gemeindezentrum; Mo, 15.06. 
19 Uhr: Elternkreis, Gemeindezentrum; 
Umweltkreis bei Fam. Dr. König, Darsteiner 
Weg 38, Termin bitte erfragen: 6598817.

Weitere Termine
Fr, 12.06. 16-19 Uhr: Veganer Koch-
kurs – generationenübergreifend, bitte 
anmelden, da nur eine kleine Gruppe 
möglich ist: 0176 21700252; Sa, 13.06. 14 
Uhr: KUBB-Turnier, Kirchenwiese, Müg-
gelheimer Damm 204, Mannschaft bitte 
anmelden unter: 0176 21700212, Zu-
schauer sind unangemeldet willkommen; 
Mi, 17.06. 18 Uhr: Einfach singen – Singen 
mit Christina Berger, Gemeindezentrum 
Ludwigshöheweg 18, alle, die Lust zum 
Singen haben, sind herzlich willkommen;
Di, 23.06. 19.30 Uhr: Gartenfest zur 
Johannisnacht: Essen und Beisammensein 
unter freiem Himmel, Kitagarten Ludwigs-
höheweg 18, Bringen Sie nach Möglichkeit 
etwas für das gemeinsame Buffet mit.

Sprechstunde der Pfarrerin
dienstags, 17-19 Uhr im Büro im Gemein-
dezentrum Ludwigshöheweg 18.

Tag-und Nachtruf: 
030.922 56 293 

Inklusive: Sarg mit Sargausstattung und Bestattungskleid, Schmuckurne und 
kleiner Blumenschmuck für Sarg oder Urne, eine Überführung, Durchführung  
der Trauerfeier mit Musik, Einäscherungsgebühren, 5 Sterbeurkunden sowie  
Erledigung aller Formalitäten, Beratung  jederzeit bei Ihnen zu Hause.

Erd- oder Feuerbestattung komplett ab 2200,– €.
Kathrin Sobeck

Kinzerallee 24 . 12555 Berlin
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Kieztour am 12.6.
Am 12. Juni lädt Müggelheim von 
14 bis 17 Uhr zur Kieztour ein. Start 
ist im Müggelheimer Heimatverein 
Dorfklub „Alte Schule“. Gemeinsam 
mit dem Bezirksbürgermeister Herrn 
Igel und dem Team der SPK geht es 
zu insgesamt sechs Nachbarschafts-
orten in Müggelheim, um engagierte 
Menschen, Vereine und Initiativen 
kennenzulernen. 

Die Strecke ist rund zwei Kilometer 
lang und wird zu Fuß zurückgelegt. 
Die Tour endet mit einem Abschieds-
wort des Bezirksbürgermeisters und 
einer Fragerunde. Wichtig: Bitte 
vorab anmelden, der Anmeldeschluss 
ist der 11. Juni 2026. Die Teilneh-
mendenzahl ist begrenzt. Kinder sind 
willkommen, und wer Unterstützung 
braucht, kann sich vorab melden.                                  

R. S.
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Witz für die Kids
Linus stößt sich an der Rutsche auf dem 
Spielplatz den Kopf. Kommt ein Mann 
vorbei und fragt: “Gehts dir gut, soll ich 
Eis holen?” Antwortet Linus: “Schokola-
de und Erdbeere, bitte.”

Humor für Erwachsene
Ich habe mir ein Buch bestellt “Wie übt 
man sich in Geduld?” Jetzt sind schon 
drei Monate vergangen und es ist lei-
der immer noch nicht da.

Es gibt in unserem Müggelheim Orte, die 
wirken auf den ersten Blick völlig eindeu-
tig. Ein Friseur zum Beispiel. Ein Baum. 
Ein Supermarkt. Oder ein Parkplatz. Wo-
bei – Letzteres offenbar nicht unbedingt. 
Denn in unserer Straße existiert eine ganz 
besondere Fläche. Sie sieht aus wie ein 
Parkplatz. Sie liegt dort, wo entlang der 
Straße überall geparkt werden darf. Ein 
Auto passt wunderbar hinein … eigentlich 
sogar ziemlich perfekt.

Vom Mythos der Einfahrt
Jeder normale Mensch würde sagen: „Ach 
schau, ein Parkplatz.“ Doch genau hier 
beginnt die Magie deutscher Verwaltungs-
kunst. Denn laut Ordnungsamt handelt 
es sich keineswegs um einen Parkplatz, 
sondern weiterhin um eine Ein- und Aus-
fahrt. Das Problem dabei: Diese Ein- und 
Ausfahrt führt heute ungefähr so sinn-
voll irgendwohin wie ein Bahnhof ohne 
Gleise. Denn obwohl dort heute niemand 
mehr irgendwo hineinfahren kann – außer 
vielleicht mit sehr viel Fantasie durch eine 
Wohnzimmerwand – gilt die Fläche klipp 
und klar als Ein- und Ausfahrt. Und das 
ist besonders bemerkenswert, weil die 
gesamte Straße entlang auf derselben 
Seite geparkt werden darf. Erkennbar ist 
das an den dunkelgrauen Pflastersteinen. 
Dieselben Pflastersteine – nur etwas heller 

– befinden sich selbstverständlich auch 
dort, wo man nicht parken darf, obwohl 
man dort parken könnte, wenn es nicht die 
Einfahrt gäbe, die keine mehr ist.

Bürokratie schlägt Wirklichkeit
Wer jetzt denkt: „Moment mal …“ – herz-
lich willkommen im Club. Das Ordnungs-
amt sieht das naturgemäß anders. Dort 
hält man konsequent an der historischen 
Bedeutung der Fläche fest. Man könnte 
fast sagen: Denkmalschutz für Verkehrs-
führung. Wer sich also erdreistet, sein 
Auto dort abzustellen, erlebt kurze Zeit 
später das vertraute Rascheln eines 
Knöllchens unter dem Scheibenwischer. 
Dabei sind Parkplätze bei uns inzwischen 
ungefähr so selten wie freie Termine beim 
Bürgeramt oder eine Supermarktkasse, 
an der man sich wirklich für die richtige 
Schlange entschieden hat. Die Not ist groß. 
Manche Menschen entwickeln bereits 
kreative Verteidigungsstrategien für den 
öffentlichen Straßenraum: Mülltonnen 
werden liebevoll auf Asphalt arrangiert, 
Hütchen markieren imaginäre Privatbesitz-
ansprüche, und man wartet eigentlich nur 
noch darauf, dass jemand einen Liegestuhl 
mit Namensschild aufstellt.

Ein Denkmal für die Verwaltung
Interessanterweise scheint das gesell-

Der Parkplatz, der keiner sein darf
Eine Glosse aus Müggelheim zwischen Pflasterstein und Paragrafen
Von Berit

schaftlich fast akzeptierter zu sein als das 
Abstellen eines Autos auf einem Platz, der 
aussieht wie ein Parkplatz, gebaut ist wie 
ein Parkplatz und genutzt werden könn-
te wie ein Parkplatz – aber eben offiziell 
keiner ist. Vielleicht braucht es einfach eine 
Beschilderung. Zum Beispiel: „Hier darf 
nicht geparkt werden, weil früher einmal 
etwas anderes war.“ Oder noch besser: 
„Historische Einfahrt – Betreten der Ver-
gangenheit auf eigene Gefahr.“ Bis dahin 
bleibt uns nur, die Fläche ehrfürchtig zu 
betrachten. Nicht als Parkplatz. Sondern als 
Mahnmal deutscher Verwaltungsromantik. 
Und vielleicht – ganz vielleicht – wird eines 
Tages jemand im Amt mutig genug sein, 
einen großen bürokratischen Schritt zu 
wagen: einen Farbeimer zu öffnen!


